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Kurzbeschreibung 
Dieses Fach soll in Theorie und Praxis auf den vollzeitlichen Dienst in Gemeinden und dia-
konischen Werken vorbereiten. Es werden theologische Grundlagen der Ekklesiologie, der 
Gemeinde im NT, der Geschichte und Formen des Gemeindebaus vermittelt. Die Gestalt 
und Struktur der Landeskirche, das Berufsbild und Anstellungsfragen werden thematisiert 
und ein persönlicher Fähigkeits- und Kompetenzüberblick erstellt. 
 

Lernziele 
Die Studierenden haben sich mit dem Begriff „Ekklesiologie“ auseinander gesetzt und ken-
nen die ekklesiologischen Grundbegriffe. Die Studierenden kennen Geschichte, Grundsatz-
fragen und Formen des Gemeindebaus in evangelischen Landes- und Freikirchen. Die Stu-
dierenden kennen die Prinzipien der neutestamentlichen Gemeinde. Sie können sich eine ei-
gene Meinung erarbeiten in Bezug auf Stärken und Schwächen, theologische Ansätze und 
methodische Umsetzung der diversen Gemeindeaufbaumodelle und -Bewegungen.  
 

Die Studierenden kennen heutige Organisationsformen von christlichen Gemeinden, insbe-
sondere der evangelisch-reformierten Landeskirchen und einiger Freikirchen. Sie haben Ein-
blick erhalten in Gemeindeordnungen und kennen Aufgaben und Kompetenzen der Lei-
tungsgremien. 
Sie haben sich mit der Rolle des Praktikanten in einer Kirchgemeinde auseinandergesetzt 
und können einfache Daten für eine Gemeindeanalyse zusammentragen. 
 

Die Studierenden haben sich mit Prinzipien der Gemeindegründung und des Gemeinde-
wachstums auseinandergesetzt. Sie kennen Grundlagen zur Gemeindeentwicklung. Die Stu-
dierenden kennen Führungsqualitäten und Führungsinstrumente und haben sich mit ihrer 
Rolle als Leiter/Leiterin auseinandergesetzt. Sie kennen Grundsätze der Mitarbeiterführung, 
Teamarbeit, der Bearbeitung von Konflikten und der Arbeit mit Freiwilligen. Sie kennen die 
Anforderungen für den Ablauf einer Stellenbewerbung und haben sich mit der Gestaltung der 
ersten Berufsmonate auseinandergesetzt. 
 

Umfang und Qualifizierung 
1. Studienjahr (nur Vollzeit) 
Lektionenzahl:   6 
Lernstunden: 24 
Kreditpunkte:   1 
Zeugnis: „erfüllt“ / „teilweise erfüllt“ / „nicht erfüllt“ im 2. Semester 
2. Studienjahr 
Lektionenzahl: 29 
Lernstunden: 16 
Kreditpunkte: 1.5 
Zeugnis: „erfüllt“ / „teilweise erfüllt“ / „nicht erfüllt“ im 1. Semester, Note im 2. Semes-

ter 
3. Studienjahr 
Lektionenzahl: 35 
Lernstunden: 25 
Kreditpunkte:   2 
Zeugnis: „erfüllt“ / „teilweise erfüllt“ / „nicht erfüllt“ im 1. Semester, Note im 2. Semes-

ter 
4. Studienjahr 
Lektionenzahl: 60 
Lernstunden: 30 
Kreditpunkte:   3 
Zeugnis: „erfüllt“ / „teilweise erfüllt“ / „nicht erfüllt“ im 1. Semester, Note im 2. Semes- 
 ter 
Diplomprüfung: Schriftlich am Ende des 4. Jahrs 
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